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18.02.2025 

 

 

Äußerungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Steingrube Flurstück 5430 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

als betroffene Unterlieger mit den Gebäuden in der Sachsenheimer Straße , 
bestehend aus Wohnhaus und Scheune/Maschinenhalle) und der Elmestraße (Scheune und 
Maschinenhalle) sehen wir unsere Gebäude durch das Oberliegerprojekt „Steingrube“ gefährdet. 
Dies betrifft insbesondere seltene Abflussereignisse (SEL, 30-jährlich), außergewöhnliche 
Abflussereignisse (AUS, 100-jährlich) und extreme Starkregenereignisse (EXT, 128 mm/h) 

Begründung: 

Im Erläuterungsbericht „Kommunales Starkregenrisikomanagement Stadt Oberriexingen“ zeigt die 
Abbildung 6 das Einlaufbauwerk Verdolung Dürre Enz, dieses befindet sich teilweise auf unserem 
Grundstück Sachsenheimer Str. . 

Seit zwei Generationen betreiben wir eine „Ehrenamtliche“ regelmäßige Kontrolle auf 
Verunreinigungen der Dole und  reinigen die Dole an unserem Grundstück bei Bedarf, ansonsten 
wäre das Wasser bestimmt schon öfter über die Sachsenheimer Straße getreten. Außerdem ist das 
Freiräumen des Gitterrostes bei Starkregen an dieser Stelle lebensgefährlich, weil das Wasser 
urplötzlich dann auf über einen Meter ansteigen kann. Diese Aktionen sind nachts dann noch 
problematischer! Die Feuerwehr und auch die Mitarbeiter der Stadt sind bei solchen 
Abflussereignissen an anderer Stelle ohnehin meist stark beschäftigt.  
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Abbildung 1: Bild Dole zur Enz 

Ein Dolenvergleich beim Porsche im Gewerbepark Eichwald zeigt, dass dort drei Rohre mit einem 
Durchmesser von 100 cm, 120 cm und 140 cm verbaut wurden. Diese Rohre leiten das Wasser nur 
auf die andere Seite der Umgehungstraße in die Regenrückhaltebecken. Im Vergleich dazu ist das 
Rohr an der Sachsenheimer Str. mit einen Durchmesser von nur 115 cm gering dimensioniert. 
Zudem hat es noch einen Knick und verläuft dann über eine Strecke von 200 m bis zur Enz. Dieser 
Vergleich allein sollte zum Nachdenken anregen. Sind die drei Rohre für das Porsche-Areal wirklich 
übertrieben? Diese Umgehungsstraße war zudem bereits einmal überschwemmt! 

Abbildung 2: Drei Dolen beim Porsche Eichwald 

 

Porsche ∅140cm 

Porsche ∅120cm 

zur Enz ∅115cm 

Porsche ∅100cm 
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Durch den Ausbau der Sachsenheimer Straße entstand sozusagen ein Damm, der das Wasser der 
Dürren Enz bei überlasteter Dole auf unserem Grundstück Sachsenheimer Str.   und dem 
Nachbargrundstück aufstaut.  Ursprünglich waren Scheuneneinfahrt und Straße auf einer Ebene 
(siehe Foto). Mit jeder Straßenbelagserhöhung wie z.B. durch den Ausbau der Elmestraße geschehen, 
steigt die Überflutungshöhe auf unserem Grundstück und so wurden 1996 in der Nacht vom 7. zum 
8.  Juni auch die Kellerräume mit Heizraum überflutet.  

 

Abbildung 3: Sachsenheimer Str.  vor Anhebung der Sachsenheimer Straße 
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Seit die Verdolung zur Enz besteht sind zahlreiche weitere Oberliegerprojekte entstanden wie z.B.: 
Bebauungen/Baugebiete u.a.: Römerstraße, Seite, Schrannenäcker, einige Aussiedlerhöfe mit  
Maschinenhallen, die Gewerbegebiete Erkerstal und Ringstraße, die Biogasanlage, der Gewerbepark 
Eichwald und auch die Flurbereinigung mit Feldwegen und größeren Feldern welche bei 
Starkregenereignissen das Wasser schneller abfließen lassen. Das Rohr zur Enz wurde dabei nicht 
einmal vergrößert! 

 

Abbildung 4: Maßnahmen der Stadtwerke Bietigheim-Bissingen GmbH 
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Seit der Flurbereinigung vor 40 Jahren wird eine Rückhaltung im Bereich Steingrube für erforderlich 
gehalten, deshalb wurden der Stadt die Flächen im Rahmen der Flurbereinigung zugeteilt. Daher 
schlagen die Stadtwerke Bietigheim-Bissingen dort auch ein Erd-Dammbauwerk und Drosselbauwerk 
vor. Zudem wird schon für mittelfristig auf Höhe Sersheimer Weg, die Herstellung eines  Fließweges 
in Richtung Reichertsbrunnen und damit zur Dürren Enz empfohlen. Das bedeutet es fließt dann 
zusätzliches Wasser von westlich der Sersheimer Straße aus den Gewannen Horrheimer Weg und 
Schwalbenacker östlich der Biogasanlage in Richtung Dürre Enz. Damit soll auch bei Starkregen die 
Befahrbarkeit der Landstraße von und nach Sersheim verbessert werden (Rettungsfahrzeuge). Dieses 
übergeleitete Wasser muss aber auch in der Steingrube wieder aufgehalten werden. Ansonsten 
macht die Überleitung keinen Sinn. Wird dies bei den noch nicht vorhandenen/anstehenden 
Detailberechnungen berücksichtigt?  

Ebenso ist an der Sachsenheimer Straße und Austraße ein Notfließweg als Rückversicherung bei 
verlegter Bachdole entlang des Dolenverlaufs (im Zuge anstehender Straßenbaumaßnahmen) 
mittelfristig geplant. Eine deutliche Absenkung der Sachsenheimer Straße und die Anpassung der 
Flutmulde Austraße-Enz müssten das Wasser östlich der Kläranlage abfließen lassen, damit es nicht 
in die Altstadt fließt. Laut kommunalem Starkregenmangement gibt es dort bei einem 100 jährlichem 
Abflussereignis (AUS) Überflutungstiefen bis zu 1,95 m. Was in der Steingrube nicht aufgestaut und 
verzögert wird, muss dann hier über diesen Notfließweg vermehrt abgeführt werden können! 

                                               
Abbildung 5: Maßnahmenübersicht Bereich Elmestraße und Sachsenheimer Straße 

Durch die bis zu 2,20 m hohen Aufschüttungen  für das Bäckereigebäude mit umliegenden 
Parkplätzen und dem südlichen Parkplatz mit Stützmauer zum Bach mit einer Höhe von  mindesten 
80 cm über jetzigem Erdniveau (5m neben dem Bach gemessen) gehen bisherigen Retentionsflächen 
und -volumen verloren. Es entsteht ein Kanal, der zu einem schnelleren Durchfluss führt. Dadurch 
befürchten wir auch schon bei einem seltenen Abflussereignis (30 jährlich) eine kritische Situation an 
der Dole Sachsenheimer Straße .  

Zudem wird durch den geringen Abstand der Mauer und der Bäckerei die maschinelle Pflege der 
Kopfweiden erschwert. (siehe Bilder Mauer und Höhenangaben). 
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Abbildung 6: Bild zeigt die Oberkante Erdwall und Mauer und das ursprüngliche Geländeniveau 

Laut Aussage von Kim Hasenhündl werden der Penny und die Bäckerei durch mobile 
Starkregenschutzwände mit 1m Höhe bei einem Starkregenereignis zusätzlich geschützt. Somit  steht 
dann nur noch ein Teil der Parkplatzflächen  als Retentionsfläche zur Verfügung.  

Die 900 qm östlich gelegene Retentionsfläche  halten wir aus folgenden Gründen für ungeeignet: 

1. Die Fläche wird bei einem Starkregenereignis nicht angeströmt. 

2. Die Fläche ist zu klein dimensioniert (siehe Tabelle mit Vergleich Rückhaltungen Strudelbach 
und Bernhausen) 

3. Bei einer starken Vertiefung der östlichen Retentionsfläche (900qm) wie Herr Kim 
Hasenhündl bei der Bürgerversammlung vorschlägt kann das Wasser nach unserer Ansicht 
nur durch Hebeanlagen wieder abgeführt werden. Außerdem wird sich das Becken durch 
Grundwasser füllen und kann dann nicht mehr als Rückhaltung dienen.  

4. Im Maßnahmenkatalog der Stadtwerke Bietigheim-Bissingen sollen der Rückhalt Steingrube 
und der Rückhalt Bachwiesen (Erd-Dammbauwerk und Drosselbauwerk) gebaut werden. 
Beide Bauwerke zusammen würden den Flächenbedarf der untenstehenden Tabelle  bei ca. 2 
m Wassertiefe entsprechen. Die Grundstücke der Bachwiesen befinden sich aber im 
Privatbesitz und müssen zusätzlich von der Stadt erworben werden.  

 

 223,550 Ok Wall/Mauer                      
-222,750 Gelände                                         
……0,805m    

           

 223,150 Ok Mauer                      
-222,330 Gelände                              
……0,82m    

           

 222,240 Ok Mauer                      
-221,139 Gelände                       
……1,101m    
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Abbildung 7: Vergleich Strudelbach und Bernhausen Hochrechnung Bedarf Dürre Enz 

Die 500 qm südöstlich gelegene Retentionsfläche soll die durch die Baumaßnahmen „Steingrube“ 
(Dächer und Parkflächen, Straßenfläche, Einfahrt?) entstehende Starkregenströme unterbinden, 
damit die Unterlieger nicht durch den Oberlieger belastet werden. Dies kann nicht funktionieren, da 
diese tief gelegene Stelle ohnehin schon bei einem Starkregenereignis (SEL oder AUS??) überflutet 
wird. Dann ist der geplante Starkregenschutz des Bauprojekts „Steingrube“ unwirksam! 

Es ist zu erwähnen, dass die Suche nach einer neuen Fläche für ein alternatives 
Regenrückhaltebecken wahrscheinlich noch schwieriger sein wird als für den Penny-Markt mit 
Arztpraxen, Therapieräumen und einer Bäckerei mit Inhaberwohnung. Daher macht das Projekt 
„Steingrube“ die Umsetzung des kommunalen Starkregenmanagements unmöglich 

Leider liegen die detaillierten Planungen für Starkregenereignisse für das Bauprojekt „Steingrube“ für 
die geplante Fläche von 500 qm noch nicht vor. Ebenso sind derzeit noch keine Gutachten verfügbar, 
die den zusätzlichen Schutz des geplanten Rückhaltebeckens mit einer Fläche von 900 qm für die 
Unterlieger bewerten. Werden die vom Investor beauftragten und bezahlten Dokumente der 
Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt? 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Ron Keller, sehr geehrte Stadträtinnen und Stadträte bitte 
bestätigen Sie uns die Kenntnisnahme unserer Bedenken, Anregungen und Äußerungen. Bei Fragen 
stehen wir Ihnen gerne zu Verfügung.  

Mit freundlichen Grüßen 




